
 

 

Lärmschutzfensterzuschüsse für Anlieger der Neckartalstraße  
und der Böckinger Straße 

Zuschussprogramm des Landes Baden-Württemberg  
im Rahmen der Lärmsanierung 

 
Der Gemeinderat hat am 14.10.2014 den Lärmaktionsplan für Heilbronn beschlossen. Eine 
Maßnahme stellt die Förderung von Lärmschutzfenstern in Lärmbrennpunkten dar. Eine 
Besonderheit ergibt sich für die Gebäude Leintalstraße 1 (angrenzend an Böckinger Straße), 
Böckinger Straße 46,48, 50, 52, 54, 56/1, 58,64,76, 98 und 100. Diese Gebäude werden 
vorrangig  durch das Lärmsanierungsprogramm des Landes Baden-Württemberg gefördert. 
Die Stadt führt das Programm für das Land durch. Für die übrigen Gebäude in der Böckinger 
Straße bleibt es beim städtischen Lärmschutzfensterprogramm. 
 
Folgende Regelungen/Voraussetzungen gelten:  
 

 Überschreitung der Schallimmissionsgrenzwerte für die Lärmsanierung an einer 
Gebäudefassade; Ein Plan mit den förderfähigen Gebäuden ist beim Planungs- und 
Baurechtsamt, Abteilung Umwelt und Arbeitsschutz, Frankfurter Straße 73 einsehbar 

 Errichtung des Gebäudes vor dem 01.04.1974; Keine Erneuerung der Fenster nach dem 
01.04.1974 

 Eigentümer oder Erbbauberechtigter 
 Erstattung von 75 % der notwendigen Aufwendungen, höchstens 450 Euro/m² 

Fensterfläche bzw. 420 Euro/Raum für Lüftungsanlagen 
 keine weiteren Förderanträge (Modernisierungs-, Energiesparprogramme, Denkmalschutz 

usw.) 
 Förderfähig: Wohnräume, Unterrichtsräume, Kranken- bzw. Altenpflege; Nicht 

förderfähig: Gewerbliche Räume, z.B. Büro-, Praxis- oder Laborräume, Aufenthalts- oder 
Schlafräume in Übernachtungsbetrieben, Bäder, Toiletten, Treppenhäuser, Flure und 
Lagerräume; 

 Schlaf-/Kinderzimmer: schallgedämmte Lüftungseinrichtungen 
 Fenster an der zur Neckartalstraße liegenden Gebäudefront und ggf. an nicht parallel zur 

Straße liegenden Gebäudeseiten 
 Einbau der Fenster mindestens Schallschutzklasse III nach der VDI-Richtlinie 2719 
 Eigenleistungen werden nicht erstattet 
 Nach einer Erstattung können keine weiteren Ansprüche mehr aus 

Lärmbeeinträchtigungen durch den Straßenverkehr gestellt werden 
 Eine Förderung ist nur möglich, wenn die Maßnahme noch nicht durchgeführt wurde 

 
 
Die Stadt Heilbronn, Planungs- und Baurechtsamt, Abteilung Umwelt und Arbeitsschutz führt 
das Programm im Auftrag des Regierungspräsidiums Stuttgart- Straßenbauverwaltung- durch. 
Der Antrag ist bei der Abteilung Umwelt und Arbeitsschutz des Planungs- und Baurechtsamtes, 
Frankfurter Straße 73, 74072 Heilbronn einzureichen. Der Antragsvordruck kann auf 
heilbronn.de unter Umwelt & Klima, Lärm ausgedruckt werden.  
  



 

 

Folgende Unterlagen werden mit dem Antrag benötigt: 
 

 Erstellungsdatum des Gebäudes, Kopie der Baugenehmigung 
 Grundriss des Gebäudes oder Kopie des Baugesuches 
 Länge, Breite und Höhe der betreffenden Räume mit Angaben zur Nutzung 

(Beschreibungen, Skizzen, Pläne) 
 Größe und Lage der Fenster oder Türöffnungen an den Außenwänden der betroffenen 

Räume 
 Kostenvoranschlag einer Fensterfachfirma 

 
 
 
Heilbronn, den 30.04.2015 
Bürgermeisteramt 
Dezernat IV 
 
 
 
 
 
Wilfried Hajek 
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